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VordlcWmdclmLetb.

Ni. Kramklllnmcl/ Aüis / trincke es in warm Bitt/
es machet den vcrstopssten Winden Außgang.

Item/wen der Stuhlgangzwiuigct/der nehmeOch»
sengall/Aloe/Saliz/ Baumöhl/ungesalzen Gänßfttt/
mische es unter einander und schmiere es umb den Na»
bcl / macbe darnach ein Pflaster aus weiß Wachs und
zerlassen Banmohl weiche darinnen Baumwolle/und
lege es auff den Nabel.

NotZ; Walln ein Mensch in dem ieib zu sehr auß»
gclrllcknee ist/ daß er keinen Stuhlgang haben tan/ die
Winde auch vcrstopfft sind / so gebe ihm des morgends
Erbsbrüh«/ darin gesotten grosse Rosine!»/ darauß die
Kern gethan ßi, thu darm außgezogenen Cassien 3,.
und faste z. Stund darauff/ es machet gute linde und
sanffte Stuhlgange.

VorVerstopffungdesWbs.
Ein Clysittn.

yi. ^lZIv^gltrllrX, I?ranc. ulllii.ÄNZ lVl,)'. siebtes
in Wasser/thue ein Hand voll Kleycn darzn / seyhe es
durch ein Tuch / und thue einen guten Löffel voll
Baumöhl / und ein wenig clia!r!,XX darzu/ splM dem
Herstopstten euic Echtmaas davon in den ie<b / und
schmiere ihn mit Vwlöhl/ oder wann es von Kälte ist/
MttdemunZu.ä^IcllieX.

Ein Auffschlag.
Nehme<8aumohl/alte Butter/Essig/ Honignnd

Sallz/jegliches). Löffel voll / vermische csnndsiedces
unter einander so lang / biß es dick wird / schlage es zwl>
scheu ein Tttch/.md lege es warm auffdm ieib.
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l?o Dritter Theil/von den Kranckheite«
Oder/mache emStichlzäpffleln von SallZnndHo^

ttig^oder von Senff, «nd drucke es in den ^eib.
Em Bad und Salbe.

V>. Pappeln/ Elttsch/ Wei<zen<Kleyen/ koche es in
Wasser/ bade darein/ und ftizc dich cmffoie warmen
Kräuter.

Salbe tich mich mit Butter / ^lch^X-Sälblein
und Baumohi.

Em gemein Zapsslein.
Vt. Schafenunschlltt/Selffcn/Honig/Salss/ftdes

«in wenige koche es zusammen/ lmdlormireeinZapsf«
lein daraliß.

Ein Clp stier.
I^. ^bl/nch.l^rZnc, uriin, MHlv.iurfur.tsMc-.3N3

^lj.co^. inacz.cam.c^.kl Lx^imatul si aciclZiur c>l.
secenr.Z^v), Kic^ri non s2Nli?N). ungu. clc glcn. ?il?.

Dieses slrMer dienetwann ein Geschwähr im ieib
ifl/und die Aerssopjfung davon herkommet.

Em äusserlich Mittel.
Nehme ein Glucklcin geschmelzte Butter/ ein we»

nigganße Saffranbllimen / hacke es fein durch einan«
der/lhue es in eine Nußschale/ und lege es aujfoen Na,
bcl/eshilsst.

Ein Pulver.
Pfcrsmgblüt geplllvere/ nnd in warm Biereinge<

nommen/soll wohl purgieren »nd lindern.

Ein ttusse,lich Mittel.
«l. Eibischwm !zcl/Vencdische Sciffcn/ jedes vor

l. Pfennig/ koche es m einem iofel voll Naumblirgisch
Bier/und lege esauffdm Nabel/ so warm esz« leiden
G es m.,ch.s einen gelinden Stuhlgang.
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EinTranck.

Koche Zweyschen mit einem Bisigeli geschmelizler
'Butter/ daß die Brühe fein klafftigwird/ darnach
gicjse sic^b/ und lassedle Brübe wieder ausssicdeu / neh,
me darnach Senneiblatter ZK gcstosscnen Zimm.lt
einen ioffe! voll/ imd wann es siedet^ so thue diese beyde,
Stücke hinein/und rühre es mit einem ioffelumb/dc,
ckecszu mit einem Deckel/und setze es vom Feuer/ hie»
von trmcke abends und morgends/es öfflNt l»cnie«b gar
gelinde-

Ein äusserlich Mittel.
«i. Das Fette vom Gäns<Magcn und Därmen/

binde es über den Nabel/es erweichet den Bauch.

Vor dmDurchbruch des Leibs.
EmSälbleln.

Z^. I^rrg? lii^llcir. 2^, ros^r. 2cet< Azllium. c>v.?>
UnZlicnrnm, streiche es ansoen Magen/es wehret dem
Dmchlc«iff.

Ein T>anck.
«,. Frische gemolckene Mltch/ 5a der Raam noch

dabey ist / lösche hcisse Kiescljlein cclich mahl darein ab;
darnach chne darunter 2. oder;. geklopjfteEyerdotter/
4. oder 5. Koch Zucker/ Hirschwder Bock-Unsthlit ab.
sonderlich zerlassen/r.ioch welssen HundSkoth/ er muß
aber gepulvert seyn.

Dieses tnnckc morgends nüchtern/und eine Stund
vor dem Abendessen/fein warm.

Ein bewährt Mittel.
^. Ein frisch Ey/und eine Muscatnnß/schneide die,

selbe klein / rühre sie in das Ey / du muss aber zuvor das
Weisse herauß lassen/backe esdssrauffmdcr glüenden
AschvN/undessees.
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